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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

817/J betreffend Auftragsvergaben bei der Pyhrnautobahn AG, (PAG), 

welche die Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen am 9. 

April 1991 an mich richteten, stelle ich fest: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Billigstbieter war: 

Dip1.-Ing. D. Wolf, Hoch- und Tiefbau, Perg 

mit einer Angebotssumme ink1. MwSt. von öS 116,636.657,64. 

Der Abstand des Zweitbieters zum Erstbieter betrug 18,95 %. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die Firma Dip1.-Ing. D. Wolf besitzt die Befugnis zur Durchfüh

rung der ausgeschriebenen Leistungen und hat auch Erfahrung im 

Straßenbaugewerbe. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

In diesem Baulos waren insgesamt 16 Regieaufträge mit einem Vo

lumen von ÖS 440.132,70 netto erforderlich. 
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Diese wurden von der Bauaufsicht, die vom Landeshauptmann von 

Oberösterreich (Bundesstraßenverwaltung) wahrgenommen wurde, 

überprüft und angeordnet und von der PAG anerkannt. Dies steht 

nicht im Gegensatz zur gängigen Praxis, da bei jedem Bauvorhaben 

Nebenarbeiten geringen Umfanges auftreten und manche davon in 

Regiearbeit durchgeführt werden müssen. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Für die Durchführung der Spreng- und Zerkleinerungsarbeiten an 

schwerem Fels der Klasse 7 wurde nachträglich ein Zusatzauftrag 

zum Hauptauftrag erteilt. 

Insgesamt fielen für 81.627,27 m3 an Sprengfels und 

5.557,11 m3 an Schrämfels (Meißeln) 

Gesamtkosten von netto ÖS 16,337.386,59 an. 

Die Notwendigkeit der Spreng- und Zerkleinerungsarbeiten wurde 

durch eine Bilddokumentation der Bauaufsicht bestätigt. 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Die Bohrung unter der ÖBB und B 138 wurde deshalb durchgeführt, 

da sich für die PAG ein Kostenvorteil von ca. ÖS 700.000,-- er

gab. Ein weiterer Vorteil bestand darin, daß bei dieser Bauweise 

die B 138 nicht für den Verkehr gesperrt werden mußte. 

Dies wurde von der Bauaufsicht, dem Amt der Oberösterreichischen 

Landesregierung, der PAG nach Prüfung vorgeschlagen. 

Der von der Bauaufsicht angestellte Kostenvergleich zwischen 

Durchpressung der B 138 und der ÖBB gegenüber der offenen Bau

weise mit Sperre der B 138 ergibt: 
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Bohrung 

offene Bauweise 

mit Sperre der B 138 
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öS 930.000,-- netto 

öS 1,600.000,-- netto. 

- 3 -

Auf Grund des Kostenvorteiles erfolgte die Vergabe der Bohrung 

durch die PAG in Form eines Zusatzauftrages. 

Die Kosten der Bohrung wurden pauschaliert, die restlichen er

forderlichen Leistungen wurden nach Leistungsverzeichnis-Position 

abgerechnet. 

Zu Punkt 6 der Anfrage: 

Auf Grund der öffentlichen Ausschreibung, des Angebotsergebnisses 

und der Prüfungsergebnisse erhielt die Firma Dip1.-Ing. D. Wolf, 

Hoch- und Tiefbau, Perg, den Bauauftrag für das Baulos 1 - 3. Bei 

weiteren Ausschreibungen war sie nicht Bestbieter und wurde daher 
nicht berücksichtigt. 
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